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„Maßnahmen zur Minimierung des Risikos einer Übertragung der Creutzfeldt-Jakob-Krankheit (CJK)/Neue Variante der Creutzfeldt-Jakob-Krankheit (vCJK) durch Medizinprodukte“ in Anlehnung an die in der Anlage 7 der RKI-/BfArM-Empfehlung „Anforderungen an die Hygiene bei der Aufbereitung von Medizinprodukten“ 2012 genannten Anforderungen
	Praxis:

	Tätigkeit:

Patientenbehandlung und Aufbereitung von Medizinprodukten

	Geltungsbereich:

Praxis
	Ziel/e:

Minimierung des Risikos einer Übertragung der CJK/vCJK durch Medizinprodukte

	Wer? Alle mit der Patientenbehandlung und der Instrumentenaufbereitung betrauten Personen
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	Verfahrensschritte:
	Wie bzw. womit?
	Sonstiges?

	1.
Anamnese
	Erweiterung des Patientenerhebungsbogens um die Frage nach einer CJK- oder vCJK-Erkrankung des Patienten
	

	2.
Bestätigte oder abschließend ungeklärte Diagnose (CJK/vCJK)
	
	

	3.
Patient wird einer endodontischen Behandlung unterzogen
	
	Auf die entsprechende persönliche Schutzausrüstung (z. B. Hand-, Augen- und Mund-Nasen-Schutz) ist zu achten

	4.
Patientenbehandlung ist abgeschlossen
	
	

	5.1
Einmalartikel:
Endodontische Instrumente werden als Einmal-Artikel eingesetzt und nach Abschluss der Patientenbehandlung fach- und sachgerecht entsorgt
	
	

	5.2
Alternativ:
Endodontische Instrumente werden validiert maschinell aufbereitet (Reinigungs- und Desinfektionsgerät – Verpacken und mit dem Siegelgerät versiegeln – abschließende Sterilisation mit einem validierten Prionen-inaktivierendem Programm im Dampf-Kleinsterilisator)
	
	


Grundsätzlich wird bei CJK-/vCJK-bekannt erkrankten Patienten der Einsatz von Einwegartikeln (z. B. Endo-Instrumente) empfohlen.
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